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Abb. 1: 
Screenshot der 
Software Papers 

Publikations-
management - eine 
wichtige künftige 
Aufgabe an 
Hochschulen 
Wie sind Forschungsbericht, Institutional Repository und die Interes-
sen des wissenschaitlichen Autors vereinbar? - Das Projekt PUMA 

Helge Steenweg 

An den Hochschulen kommt der Förderung einer zeitgemäßen Publikationsumgebung stei-
gende Bedeutung zu. Die Interessenlage ist vielschichtig. Autoren möchten eine komfor-
table Arbeitsumgebung, die Hochschulpräsidien benötigen Forschungsinformationen und 
die Bibliotheken wollen passende Informationsinfrastrukturen bereitzustellen. An der Uni-
versität Kassel wurde ausgehend vom Bedürfnis des wissenschaftlichen Autors in einem Pi-
lotprojekt (PUMA) versucht, diese Interessen zu einem Publikationsmanagement zu ver-
einbaren. Für den Autor wird in PUMA bei deutlich geringerem Einsatz ein erheblicher 
Mehrwert dadurch generiert, dass bei nur einmaligen Anmelden mit dem Bibliotheks-Ac-
count ein Social-Bookmarking-System (BibSonomy) zur Verfügung steht, automatisiert In-
formationen an den Forschungsbericht weitergegeben, Metadaten und Dateien in Reposi-
torien gestellt und Schriftenverzeichnisse (Curriculum Vitae) für Homepages etc. erstellt 
werden können. 

In universities the support of publication environments gets increasing relevance. The diffe-
rent interests are complex. Authors want to have comfortable working environments, uni-
versity boards need information about research and libraries want to offer a convenient in-
frastructure. At the university of Kassel a pilot project (PUMA) was initiated, which tried to 
merge the different interests within a publication management system based on the needs of 
authors. Within PUMA the added value for the author lies in the availability of a social 
bookmarking system, the direct data flow of information into research reports and the input 
of metadata and files for repositories and publication directories 

£ j Pws 

•§ ZcttKhtlfttn 

( I Papier.orb 

CERATE 

Β ηo*n lor IPV, 

DATENBANKEN 

S^VXr* 
φ , Ο Α 

' Google looks 
' Google Scholar 

^ IEEE Xplore 
li^JSTo* 

MMhSoNM 

' CSX nt»*ct MUS* 
digital authoi 

Imponiert C 3 Artikel 

Information Use in History Research: A 
vordefimerte suchBegriffe : Citation Analysis of Master's Level 

— — ~ I Theses 

Projcct Mus« Suchergebmsse - 1627 Datensatze gefunden. SO angezeigt 

Digital Anthropophagy *eiashio«ng w. 
101 Μ Fernin Phe'og'aph'a Drawing by Ants 
ι Mud». Oins The Spectacle ο» 
ris Speed. Μκ Developing ι Sei 
:haei Shaw. Er The Computer-Aided design and Manufacture of Specific Objects 

of Scholarly Journal Publishing among So 

MKhael (nc Dyi 

MetanwSbema 

Nicole HudgMs. A Historical Approach to Family Photography CI 
David « Adams. The Secret Printing and Publishing Career οI «Kl 
Harvey J Graff. Κ The literacy Mythat Thirty 

Es Projcct MUM zur Artikel such« 

rtiOft. Ange«u DeigaOo. 
0. tio borno. Jessica why 

10.115 3 /pla 0.0092 
Iherrtft 2010pl9?9 

CtlL 
j[] Project Mus« Suchcrgcbntss« 

i - f t - i - A . 

130 

Kontext 

Nicht erst durch die wachsende Open-Ac-
cess-Diskussion im wissenschaftlichen Be-
reich kommt der Förderung einer zeitge-
mäßen Publikationsumgebung an der Hoch-
schule wachsende Bedeutung zu. Die Inter-
essenlage ist dabei vielfältig. Der Autor 
wünscht sich eine Arbeitsumgebung, in der 
er benötigte Literatur schnell auffindet, ent-
sprechende Metadaten in einem Bibliogra-
phieprogramm abspeichern kann und seine 
Publikation neben der Darstellung auf seiner 
Homepage zusätzlich, wenn gefordert und/ 
oder gewünscht, ohne großen Zusatzaufwand 
im jeweiligen Hochschulschriftenverzeichnis 
eintragen und an ein Institutional Repository 
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(IR) abgeben kann. Die Hochschulleitung 
möchte aus verschiedenen Gründen, z.B. um 
ein Kriterium für Mittelzuweisungen an Fach-
bereiche zu bekommen oder um Evaluier-
ungskriterien zu entwickeln, über einen For-
schungsbericht resp. Hochschulschriftenver-
zeichnis oder ein Campus-Management-
system einen Überblick über die an der je-
weiligen Hochschule entstehenden Publika-
tionen bekommen, zumal auch auf Landes-
ebene die wie auch immer zu beurteilende 
und zu wertende Publikationstätigkeit als ein 
mögliches Kriterium für Hochschulzuweisun-
gen eine Rolle spielt bzw. spielen wird. Die 
Bibliotheken stellen die Informationsinfra-
struktur durch ihre Dienstleistungen bereit 
und sind in diesem Zusammenhang beson-
ders daran interessiert, Open-Access-Publi-
kationen von den Autoren zu erhalten, was 
sich jedoch in der täglichen Praxis nicht im-
mer einfach darstellt. Abb. 2: Screenshot der Desktop-Applikation von Mendeley 

Auf dem Desktop des Autors 
(Zotero, Papers, Mendeley) 

Aus Autorensicht existieren mittlerweile 
sehr gute unterstützende Software-Produk-
te, die weit über gebräuchliche Bibliogra-
phie-Programme hinausgehen. Gerade die 
Innovationen, die das Web 2.0 angestoßen 
hat, haben im Social-Bookmarking-Bereich 
viel bewegt [1]. Es existieren Plugins oder 
Extensions für Webbrowser oder Textverar-
beitungssysteme, wie beispielsweise Zotero 
[2], die einen komfortablen Zugriff auf bi-
bliographische Daten und Dateien in Web-
seiten erlauben. Standalone-Programme wie 
Papers [3] erlauben in einer Oberfläche Re-
cherche von Datenbanken, automatisches 
Erfassen bibliographischer Informationen 
und Archivieren von Dateien (PDF etc.) 
(Abb. 1). 

Nicht nur optisch kommt ein neues Web-
Projekt namens Mendeley [4] dem Konzept 
von Papers nahe und geht an einigen Stellen 
darüber hinaus. Der für Nicht-Apple-Nutzer 
gravierendste Nachteil von Papers ist die 
derzeitige Beschränkung der Software auf 
eine Plattform; Mendeley ist als Web-Appli-
kation konzipiert. Dabei arbeitet eine Desk-
top-Applikation (Linux, Mac, Windows) mit 
der Web-Applikation zusammen (Abb. 2). 

Daten aus Datenbanken müssen anders als 
in Papers über ein Bookmarklet, im Browser 
installiert, übernommen werden und mit der 
Desktop-Applikation synchronisiert werden. 
PDF-Dateien sind integrierbar und können 
durchsucht werden. Über Profile können 
weiterhin Social-Community-Dienste ge-
nutzt werden. Bislang kostenlos erhältlich ist 
das künftige (derzeit Beta-Stadium) Verwer-
tungskonzept nicht ganz ersichtlich [5] (Abb. 
3). 
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© Publikations-
management -
eine wichtige 
künftige Aufgabe 
an Hochschulen 

Forschungsberichtswesen 

Auch im Bereich der Forschungsberichts-
software hat sich in letzter Zeit viel getan. 
Existierten in vielen Hochschulen bisher vor 
allem Web-Eigenentwicklungen oder Eigen-
lösungen auf Desktop-Computern, so verän-
dern die Anforderungen der Präsidien diese 
Form des Publikationsmanagements in er-
heblichem Maße. Dieses Interesse bedingt, 
dass vermehrt kommerzielle Anbieter ihre 
Produkte auf dem Markt anbieten. Diese Sy-
steme, wie beispielsweise Converis [6], Pure 
[7], Symplectic [8] oder UniCRIS [9], werden 
kontinuierlich ausgebaut und verstehen sich 
als Forschungsinformationssysteme, da sie 
neben bibliographischen auch bibliometri-
sche Informationen aus anderen Datenguel-
len einbeziehen können, Daten mit Projekt-
Verwaltung und Berichtswesen koppeln wol-
len und die Möglichkeit vorsehen, diese Me-
tadaten an Institutional Repositories weiter-
zugeben. 

Nichtkommerzielle 
Publikationsmanagement-
Projekte (PubMan, PubLister) 

Betrachtet man diese Entwicklungen, ver-
wundert es nicht, wenn gerade in letzter Zeit 
an den Hochschulen vermehrt Anstrengun-
gen unternommen wurden, auch im nicht-
kommerziellen Bereich Projekte zu ent-
wickeln, um das Publikationsmanagement 
an Hochschulen zu fördern. Insbesondere 
kommt dabei der Vernetzung der Systeme 
und der Synergie beim Publizieren zwischen 
den beteiligten Personen und Institutionen 
große Bedeutung zu. In einem Beitrag über 
die Zukunft der Digitalen Bibliothek haben 
die Autoren Hull, Pettifer und Kell [10] im 
Jahre 2008 sehr deutlich zum Ausdruck ge-
bracht, dass in der Wissenschaft die sozialen 
Netzwerkkomponenten des sog. Web-2.0 

noch nicht im gleichen Maße verinnerlicht 
worden sind wie im privaten Bereich: It has 
freguently been observed that scientists lag 
behind other communities in their use of the 
Web to communicate research [..], and that 
this is ironic given that the Web was inven-
ted in a scientific laboratory for use primari-
ly by scientists [11], 
Bibliotheken nehmen sich der Aufgabe, wis-
senschaftliche Autoren beim Publizieren 
über die Informationsrecherche und -Ver-
mittlung hinaus zu unterstützen, schon seit 
längerem an. Sehr deutlich wurde dies u.a. 
auf dem Leipziger Kongress für Information 
und Bibliothek 2010 [12], In der Blockveran-
staltung „Elektronisches Publizieren - Infra-
strukturen, Dienste und neue Anforderungen 
aus Sicht von Wissenschaft und Bibliotheken" 
widmeten sich dem Thema Publikationsma-
nagement gleich mehrere Beiträge [13], die 
über laufende Projekte berichteten. 
Seit Mitte des Jahres 2009 steht eine auf eS-
ciDoc [14] basierende Anwendung namens 
PubMan [15] innerhalb der Max Planck-Ge-
sellschaft (MPG) als Repository zur Verfü-
gung. Durch das darunterliegende Fedora 
[16] beherrscht PubMan u.a. die Versionie-
rung von Dokumenten. Import- und Export-
funktionen erleichtern die Eingabe bibliogra-
phischer Daten, Volltexte sowie Forschungs-
daten können zudem archiviert werden (Abb. 
4). Forschern steht die Möglichkeit offen, „in-
dividuelle Researcher Portfolios" anzulegen, 
mit persönlichen Angaben zu Forschungs-
schwerpunkten und Curriculum Vitae [17], 

In Bielefeld soll ein DFG-gefördertes Projekt 
namens PubLister den organisatorischen 
und technischen Rahmen für ein einheitli-
ches Publikationsmanagement an Hoch-
schulen [18] bieten. Dabei werden auf per-
sönlichen Webseiten vorhandene Publikati-
onslisten von Wissenschaftlern eingebunden 
in das Forschungsinformationssystem und in 
Open-Access-Dokumentenserver [19], 
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/̂DeposnorWSPa9e.jsp>sofT8v-MODIFIC*TION.DATEAsonOrder=destendin9t C BtQ,* GooqI 

Google Yahoo* Deuiichland 
Manag« S.O.9 buHd d 

£ · • les! 
• J C e S e i D o c . P u b M a n QJ-

ST ARTSEITE MEINE DATEN SATZE QA BEREICH DATENEINGABE BASKET (0) 

ANSICHT ntTOI SORTIERUNG EXPORT ZUM (ASKET HINZUFÜGEN 
Meine Datensätze 

110 Dtnuia (Statu 'E»n«M<ir, Mi 

Proof of ultra-violet flntteness for α planar non-supersymmetrtc Yang-Mills the... 

Abb.4: Screenshot des eSci-Doc-PubMan-Portals der MPG (Demo-Site). 

Publikationsmanagement 
mit PUMA 

Im Folgenden soll ein weiteres Projekt vor-
gestellt werden, das an der Universität Kas-
sel initiiert und für die Laufzeit von zwei 
Jahren (2009 bis 2011) von der DFG bewil-
ligt wurde - PUMA [20], Projektbeteiligte 
sind der Fachbereich Informatik, Fachgebiet 
Wissensverarbeitung [21] und die Univer-
sitätsbibliothek [22] der Universität Kassel. 
Als Projektziel wurde die Erstellung eines 
Portals für das Management von akademi-
schen Publikationen definiert. 
Ausgangspunkt für die Beantragung eines 
solchen Projektes war die Tatsache, dass das 
Einwerben von Open-Access-Publikationen 
für Kobra [23], das IR der Universitätsbiblio-
thek Kassel, nicht immer so erfolgreich war 
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wie gewünscht . Neben der bekann ten 
Rechtsunsicherheit der Autoren bei der Fra-
ge, ob und wann sie gedruckte Forschungs-
beiträge in Open-Access-Repositorien stel-
len dürfen, ist eine deutliche Ambivalenz 
von Autoren beim Thema Open-Access (OA) 
zu spüren. Einerseits wird begrüßt, dass man 
im Netz einen schnellen und komfortablen 
Zugriff auf Volltexte von anderen Autoren 
hat, andererseits bestehen Bedenken, eigene 
Publikationen gleichermaßen Open-Access 
zu stellen. Insbesondere der Zeitraum von 
durchschnittlich mindestens einem Jahr, der 
zwischen Publikationsabgabe beim Verlag 
und beim OA-Server liegt, bewirkt, dass vie-
le Autoren sich nicht mehr die Zeit nehmen 
wollen, ihre längst abgeschlossenen Publi-
kationen erneut einzutragen, da sie bereits 
an anderen Publikationsprojekten arbeiten. 
Die Bereitschaft, sich dann nach über einem 
Jahr an mehreren Servern (eigenes Curricu-
lum Vitae auf der Homepage, Forschungs-
bericht der Universität, Social-Bookmarking-
Server, Institutional Repository) mit unter-
schiedlichen Accounting-Verfahren anzu-
melden, erhöht nicht die Bereitschaft, Publi-
kationsdaten zusätzlich einzutragen. 

Mehrwert durch einmaliges 
Eingeben der Metadaten 

An dieser Stelle möchte das Projekt PUMA 
ansetzen, indem es die OA-Akzeptanz da-
durch erhöht, dass für den Autor bei deut-
lich geringerem Einsatz ein erheblicher 
Mehrwert durch automatisierte Weitergabe 
seiner einmalig eingetragenen bibliographi-
schen Daten an andere Systeme entsteht. 
Der Autor muss sich nur einmal bei PUMA 
authentifizieren. Sämtliche weiteren gewähl-
ten Funktionen können automatisiert durch-
geführt werden. Die Authentifizierung kann 
vom System her nach mehreren Authenfizie-
rungsverfahren [24] erfolgen. In Kassel ist 
die Authenfizierungsmethode mittels Biblio-
theksausweiskennung (OPAC-Authentifizie-
rung) gewählt worden, damit Nutzer das Sy-
stem sofort einsetzen können. Von der Ziel-
setzung her soll das System als Eingangssy-
stem für bibliographische Daten dienen, wo-
bei ein Mehrwertnutzen dadurch entsteht, 
dass folgende Optionen zusätzlich automa-
tisch wählbar sind (Abb. 5): 
® Abgabe der bibliographischen Daten an 

den Forschungsbericht 
® Nutzung von PUMA als Social-Bookmar-

king-System für eigene und andere Pu-
blikationen und Bookmarks 

® Erstellung eines Curriculum Vitae in ei-
ner wählbaren Formatierung im System 
oder mittels Export/Plugin in e igene 
Web-Seiten 

© Abgabe der Publikation und der biblio-
graphischen Daten an das Institutional 
Repository 

•Η 

Akademisches 
Informations-Portal 

4 
Curriculum 

viae 

Instlutionai Repos tory 

^XJ Forsoungsoencnt 

Social Bookmarx. 

Im System sind die e ingegebenen Daten je-
derzeit vom Autor veränderbar; es besteht 
zusätzlich eine Upload-Funktion für Volltex-
te. Weiterhin sollen bereits bei der Eingabe 
automatische Hilfestellungen seitens des Sys-
tems den Autor beim Eintragen seiner Da-
ten unterstützen. Sofern er die ISBN oder 
ISSN seiner Monographie oder seiner Zeit-
schrift kennt und einträgt, erzeugt das Sys-
tem im Hintergrund eine Abfrage und liefert 
die gefundenen Daten bereits mit Eintrag in 
die entsprechenden Felder zurück. Sofern 
der Nutzer beim Titel Eintragungen macht, 
erfolgt on-the-fly eine Abfrage in der Index-
datei des Systems und liefert Vorschläge aus 
bereits gespeicherten Angaben. Bei Eingabe 
des Verlags- oder Zeitschriftennamens wird 
in der Sherpa/Romeo-Liste im Hintergrund 
die entsprechende Policy des Verlages abge-
fragt und dem Autor in der Sherpa/Romeo-
Farbgebung angezeigt. 
Anschließend soll der Nutzer wählen kön-
nen, ob er nach Ablauf dieses Zeitraumes 
vom System automatisch benachrichtigt 
werden will, dass seine Publikation dann 
Open Access gestellt werden kann. Die Wei-
terbearbeitung seiner Publikation im IR wür-
de dann nach einer en tsprechenden Wil-
lensbekundung automatisch angestoßen. 
Als technische Basis von PUMA wurde das 
System BibSonomy [25] gewählt, um keine 
aufwändige Neuentwicklung durchführen 
zu müssen. BibSonomy ist ein Social-Book-
marking-System für Publikationen und 
Bookmarks, betrieben und entwickelt vom 
Fachgebiet Wissensverarbeitung der Uni-
versität Kassel. Es zeichnet sich u.a. dadurch 
aus, dass es Eintragungen im BibTeX-For-
mat [26] abspeichert und über ein ausgeklü-
geltes Loadbalancing-System verfügt. 

Abb. 5: 
Überblicksdarstellung 
der PUMA-Funktionen 

PUMA-Pilotsystem unter 
http://puma.uni-kassel.de 
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Abb. 7: Puma Nutzersicht 

Allgemein 

Seit März 2010 existiert ein auch öffentlich 
einsehbares Pilotsystem von PUMA unter 
http://puma.uni-kassel.de (Abb. 6) mit be-
reits nutzbaren Funktionalitäten. Das System 
ist auch ohne Login recherchierbar, Eintra-
gungen sind aber erst nach einer Authentifi-
zierung möglich. Die Recherche erfolgt 
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wahlweise über alle Bereiche oder speziali-
siert nach Autoren, Tags etc.; einstellbar im 
oberen Bereich der Webseite. Im rechten 
oberen Bereich werden die Sprache (derzeit 
deutsch/englisch) und die Hilfe angewählt 
sowie die Authentifizierung durchgeführt. 
Quicklinks (an- bzw. wegklickbar über das 
Fragezeichen im rechten oberen Bereich) 
geben jeweils seitenspezifische Hinweise. 
Die Webseite stellt sich für Gäste und aut-
hentifizierte Nutzer gleich dar. In drei Spal-
ten werden Bookmarks, Publikationen und 
Tags aufgelistet. 

Authentifizierung mit 
Bibliotheksaccount 

Nach der Authentifizierung mit den Biblio-
theksausweisdaten verändern sich einige 
Punkte in der Navigationsleiste im oberen 
Bereich. Die Navigation der Punkte „Home -
Tags - Autoren - Relationen - Gruppen - Be-
liebt" verändert sich in „Home - mein PU-
MA - Lesezeichen eintragen - Publikation 
eintragen - Tags - Autoren - Relationen -
Gruppen - Beliebt". Ein Klick auf „mein PU-
MA" zeigt die eigenen Publikations- und 
Bookmarkeinträge samt der dazugehörigen 
Tag-Einträge (Abb. 7). 

PUMA-Einstellungen 

Der jeweilige User-Account ist konfigurier-
bar. Der Nutzer erreicht die entsprechenden 
Seiten unter dem Menüpunkt „Einstellun-
gen" im oberen rechten Bereich (Abb. 8). 
Drei Menüseiten sind über Reiter anwählbar. 
Im ersten Reiterpunkt „Mein Profil" können 
persönliche Daten, so gewollt, angegeben 
werden. Die Daten werden z.T. dafür ge-
nutzt, auf der internen Curriculum-Vitae-
Seite Informationen zur Person darzustellen. 
Über das Feld „Profil einsehbar für" kann 
gesteuert werden, ob diese Daten allgemein, 
nur für definierte Freunde oder gar nicht 
sichtbar sind. 

Der zweite Reiter „Einstellungen" dient zum 
Definieren der Tags (Aussehen, Anzahl, Sor-
tierung, etc.). Weiterhin kann hier das Pas-
swort geändert oder das Konto generell 
gelöscht werden. Über den dritten Reiter „ Im-
portieren" können Daten aus einer Datei ein-
gelesen werden, so z.B. sämtliche Bookmarks 
aus Firefox oder etwa Daten aus Delicious. 

Publikation manuell 
eintragen 

Auf der Navigationsleiste folgt neben dem 
Punkt „Lesezeichen eintragen" ein weite-
rer Punkt „Publikation eintragen". Auch hier 
ist ein Untermenü über Reiter anwählbar. 
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Falls der Autor seine Daten per Hand eintra-
gen möchte, wählt er den Reiter „Per Hand". 
Bereits in dieser Vorabversion von PUMA 
wurde ein Vorschlagswesen eingebaut, das 
bei der Eingabe in die Felder Vorschläge 
von bekannten Publikationen macht. Dies 
macht vor allem bei Publikationen mit meh-
reren Autoren Sinn. Denkbar ist in Zukunft 
ebenso, dass der darunter l iegende Index 
wahlweise mit anderen Datenbeständen ver-
quickt wird. 

Über den zweiten Reiter „Schnipsel" lassen 
sich beliebig lange Textteile (Schnipsel) aus 
BibTeX oder Endnote z.B. über die Zwi-
schenablage des Computers in das System 
kopieren. Die daraus entstehenden PUMA-
Einträge können vor dem Abspeichern wahl-
weise vorher angesehen und überprüft wer-
den. Weiterhin können Angaben zur Über-
schreibung von Dubletten, zur Verwendung 
von vorhandenen Tags und zur Sichtbarkeit 
der Einträge gemacht werden. Über den 
dritten Reiter „Hochladen" können kom-
plette Endnote- oder BibTeX-Dateien hoch-
geladen und überprüft werden. Der vierte 
Reiter „ISBN/DOI" ermöglicht nur durch die 
Angabe einer ISBN, einer ISSN oder einer 
DOI (Digital Object Identifier) [27] die Iden-
tifizierung einer Publikation bzw. einer Zeit-
schrift und deren Einträge in die entspre-
chenden Felder. 

Eine Publikation über 
Bookmarklet eintragen 

In Abbildung 10 ist im unteren rechten Be-
reich eine weitere Möglichkeit ersichtlich, 
wie Publikationen ohne großen Aufwand 
eingetragen werden können. Dazu wird eine 
der beiden Schaltflächen in die Linkleiste 
des benutzten Browsers gezogen. Betätigt 
man das Bookmarklet auf Buchseiten von 
Amazon oder bei Recherchen im WorldCat 
wird ähnlich dem Zotero-Plugin die biblio-
graphische Information in einem Fenster an-
gezeigt und kann dann entsprechend abge-
speichert werden. Darüber hinaus funktio-
niert diese Methode aber auch auf anderen 
Webseiten, wenn nur eine ISBN unterlegt 
und dann das Bookmarklet angeklickt wird 
(Abb. 11). 

Auch für den OPAC (in Kassel) können die 
bibliographischen Metadaten über einen 
Button direkt nach PUMA übernommen 
werden [28], 

Curriculum Vitae (CV) 

Ein Curriculum Vitae kann sich jeder Nutzer 
im PUMA-System selbst anlegen und nach 
verschiedenen Zitierstilen anzeigen lassen 
(Abb. 12). 
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Abb. 9: PUMA - Publikation per Hand eintragen 
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Abb. 10: PUMA - Publikation eintragen über ISBN oder DOI 
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Fiffo» D.lei Bt.rbeittn Ani.thl Chfomk Leifieich.n Exlf.s Ftnilt, Hill. > • C Ο * ™ < - H«lg« ^ 16 <5~| Aus dem System heraus lassen sich aber so-
wohl die eigenen als auch beliebige andere 
Metadaten exportieren, wobei die Auswahl 
der Zielformate relativ umfangreich ist wie 
Abbildung 13 zeigt. 

Curriculum Vitae und CMS 
(z.B. Typo3) 

Eine sehr interessante Variante ist die auto-
matische Generierung von Literaturangaben 
in der eigenen Homepage. Realisiert wurde 
dies derzeit bereits im Zusammenspiel mit 
dem CMS-System Typo3. Ein Typo3-Plugin 
holt automatisch bei Anforderung die aktu-
ellen Daten aus PUMA und stellt sie in dem 
gewünschten (konfigurierbaren) Format dar. 

Abb. 11: Eintragen über ISBN-Auswahl und Bookmarklet 
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Zur Person 

Name 
Ort 

Publ ikat ionen 

Zitatmnsstil (Ata Format·): f j j 

Universitätsbibliothek, 
Diagonale 10, Kassel 

Meinhardt and A Ranfft 205-225. Year 2005 

Gerda Jutzi-Btank and Jürgen Leister and Helge Steenweg Rarantrallslerung: Server-Baaed-Computlng In der Praxi· 
•ln»r Universitätsbibliothek In ABI-Technik, (24) 3: 178-188.. Year 2004 

. _ j. Nutzung von T»rmlnalserv»r-Farm und NC» an einer Untver»IUtsblblloth«k. DFN-Arbeitstagung 
über Kommunikationsneue editor(s) Jan von Knop and Wilhelm Ha verKamp and Eike Jessen LNI, (44) 577-581 „Gl. 
Year 2003. 

Helge Steenweg. Ceblt 2000. Ein« Nachle»· . In ABI-Techn*. (20) 2: 188-189.. Year 2000. 

Quicklinka 
Loggen Sie sich jetzt mit Itvwi 
Bibliothek sau« wws an 
CV anzeigen /cv/uMrt« 
URL hinzufügen 

Weitere Informationen erhalten sie 
den Prqektseiten, In der Hilf· und 
beiden Β log· Pum«-Pro|«kt und 
Bibsonomy. 
Video-Tutonals 

Die Ausgabeformate lassen sich u.a. so kon-
figurieren, dass sie bei der Ausgabe bereits 
Links zu den Volltexten und - sofern vor-
handen - ebenfalls Kurzfassungen des Bei-
trags darstellen (Abb. 15). 

Statistik 

Autoren können sich über die in PUMA im-
plementierte Gruppenfunktion zusammen-
finden. Diese Funktion ermöglicht es auch, 
universitäre Einrichtungen, wie Institutio-
nen, Fachbereiche, Fachgebiete, Institute, 
etc. als Gruppe zu definieren. Um auch statis-
tische Aussagen tätigen zu können, sind er-
ste Auswertungsmöglichkeiten über Grup-
pen mittlerweile enthalten (Abb. 16). Die 
Daten lassen sich ebenfalls über die Export-
schnittstelle ausgeben und sind somit auch 
in anderen Systemen nachnutzbar. 

Abb. 12: Curriculum Vitae in PUMA 

I 4 Safari Ablage Bearbeiten Darstellung Verlauf Lesezeichen Entwickler Fenster Hilfe 

Abb. 13: Exportmöglichkeiten bei PUMA 

Hilfesystem 

Das Hilfesystem ist bereits in ersten Zügen 
erkennbar. Es bietet neben umfangreichen 
Erklärungen zu den PUMA-Funktionen 
auch ein Tutorial. Die Hilfe kann auch im 
Gastmodus aufgerufen werden (Abb. 17). 

Ausblick 

Nach knapp einem Jahr sind bereits erste 
Ergebnisse aus dem DFG-Projekt PUMA 
(Publikationsmanagement) ersichtlich. Eine 
Pilotinstallation läuft stabil und kann über 
das Netz auch mit Gastrechten angesehen 
und ausprobiert werden. Eintragungen kön-
nen derzeit nur von den Bibliotheksnutzern 
der UB Kassel gemacht werden, diese 
benötigen dafür jedoch keinen neuen Ac-
count. Als weitere Schritte sind neben dem 
Ausbau der vorhandenen Gruppenfunktion 
eine verbesserte Statistikausgabe und ein 
besserer Statistikexport sowie die Anbin-
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Abb. 14: Puma - Typo3-Plugin 

dung an Repositorien (hier zunächst DSpace, 
vermutlich jedoch auch OPUS) zu nennen. 
Das PUMA-System wird nach Ablauf des 
Projektes als Open-Source-Software zur Ver-
fügung gestellt werden. Die technischen 
Voraussetzungen für eine Installation sind 
vergleichbar gering und in der Regel an 
Hochschulstandorten vorhanden; benötigt 
werden für eine PUMA-Installation nur 
MySQL, TomCat und ein Apache-Server. 
PUMA bietet offene Schnittstellen, so dass 
auch künftige Anforderungen erfüllt bzw. 
andere Systeme angebunden werden kön-
nen. Es soll gegen Ende des Projektes als 
Out-of-the-Box-System installierbar sein, so 
dass jede interessierte Institution ein eigenes 
PUMA-System aufsetzen kann. Für wissen-
schaftliche Autoren ist über das zugrunde-
liegende BibTeX-Format ein unkomplizier-
ter Wechsel gewährleistet. 
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Abb. 15: Schriftenverzeichnis aus PUMA 
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PDF's lesen und verarbeiten, analysiert Digital 
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( H A N = Hidden Automatic Navigator, in Zu-
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research institutions. Based in London, we are 
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Last.fm, and Warner Music." Bei der Anmel-
dung sind einige Angaben zur Person zu ma-
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jects/publister.htm. 

[19] Vgl. hierzu detailliert: Najko Jahn, Mathias 
Lösch, Projektbericht: Automatische Aggrega-
tion wissenschaftlicher Volltexte für die Anrei-
cherung von OA-Repositorien, in: Libreas-Blog: 
http://libreas.wordpress.com/2010/03/25/projek 
tbericht-automatische-aggregation-wissen-
schaftlicher-volltexte-fur-die-anreicherung-von-
oa-repositorien. 

[20] Vgl. http://www.ub.uni-kassel.de/pumaportal. 
html. 

[21] Prof. Dr. G. Stumme und Prof. Dr. A. Hotho. 
[22] Dr. A. Halle und Dr. H. Steenweg. 
[23] Vgl. https://kobra.bibliothek.uni-kassel.de. 
[24] Neben der Authentifizierung mittels Biblio-

theksausweis (OPAC) ist jegliche LDAP-Aut-
hentifizierung möglich. Auch eine OpenlD-
oder eine eigene interne Authentifizierung im 
jeweiligen PUMA-System ist möglich. 

[25] Vgl. Fußnote 1. BibSonomy hat derzeit 6.000 
aktive Anwender, die 360.000 Bookmarks und 
Angaben zu 530.000 Publikationen abgespei-
chert haben. 

[26] BibTeX ist als quasi-Austauschformat zwischen 
den meisten proprietären und nichtkommerzi-
ellen Bibliographieprogrammen anzusehen. 

[27] Vgl. http://www.doi.org. 
[28] In Zusammenarbeit mit der HeBiS-Zentrale in 

Frankfurt wird dies demnächst auch mit den lo-
kalen Sichten des Hebis-Portals möglich sein, 
in Kassel entsprechend KARLA. 

Anschrift des Autors: 
Dr. Helge Steenweg 
Stellv. Direktor der UB Kassel 
http://www.ub.uni-kassel.de/ 
helge_steenweg.html 
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